


PROLOG
Dreißig Jahre vorher

In den Bergen regnet es nicht, die
Wolken drücken sich in die Täler
und ersticken alles, was darin lebt.
Ulrike Horos fragte sich, wie der
Busfahrer durch die Wassermassen
noch die Straße erkennen konnte.
Die Scheibenwischer hatten den
Kampf gegen den Regen längst
verloren. Der Busfahrer orientierte
sich an den Begrenzungspfosten,



die in den Scheinwerfern
aufleuchteten.

»Wann sind wir da?«, fragte Toni
und drückte seinem Big Jim auf den
Rücken. Big Jims Arm zuckte nach
unten. Zack und zack. Big Jim
blickte durch die Scheibe hinaus,
doch er sah nicht mehr als Toni.
Wasserschlieren, weiße
Begrenzungspfosten und auf der
anderen Seite der schwarze Fels.
Der Bus schraubte sich endlos über
den schmalen Pass des
Kaltenlocher Tobels. Big Jim hat alle



Kraft der Welt, sagte Toni zu sich
selbst, doch gegen die Regen war
auch er machtlos.

Ulrike Horos hatte sich schon in
die erste Reihe gesetzt, weil ihr im
Bus immer schlecht wurde. Sie
musste sich auf die Straße vor ihr
konzentrieren. Ein Problem des
Mittelohrs, eine Störung des
Gleichgewichtssinns, meinte ihr
Arzt. Draußen gab es nichts außer
Regen, kein Orientierungspunkt,
keine fixe Linie, kein Halt, nur
dieses Gefühl der Rotation, wenn



der Bus um die engen Kurven bog.
»Wir sind bald da«, antwortete

sie, ohne den Blick von der
Windschutzscheibe zu nehmen. Sie
hatte das Gefühl zu trudeln. Bäume
und Felsen tauchten
verschwommen auf, so als steckten
sie in schmutzigem Spülwasser.
Wenn sie jetzt noch zu Toni
schaute, dann war es ganz aus, und
sie würde die zwei Eier und den
Kaffee vom Frühstück in die Tüte
würgen, die sie vor sich hinhielt.

Für einen Moment hatte Ulrike



die Augen geschlossen, als der Bus
stoppte. Die vorderen Türen gingen
auf. Im Regen stand ein Polizist mit
Regenmantel und Leuchtweste. Im
hinteren Teil des Busses sang eine
Gruppe von Jungs einen Song aus
dem Radio nach: Hurra, hurra, die
Schule brennt … Sie waren lauter
als das Radio und kannten den
Song auswendig. Der Busfahrer
nickte dem Polizisten zu.
Herabfallende Felsen, mehr hatte
sie nicht gehört. Der Polizist sprang
in den Bus und stellte sich neben


	Informationen zum Buch
	Teil Eins: Ein Toter kehrt zurück
	Prolog
	1. Kapitel
	2. Kapitel
	3. Kapitel
	4. Kapitel
	5. Kapitel
	6. Kapitel
	7. Kapitel
	8. Kapitel
	9. Kapitel
	10. Kapitel
	11. Kapitel
	12. Kapitel
	13. Kapitel
	14. Kapitel
	15. Kapitel
	16. Kapitel

	Teil Zwei: Dunkles Schweigen
	1. Kapitel
	2. Kapitel
	3. Kapitel
	4. Kapitel
	5. Kapitel
	6. Kapitel
	7. Kapitel
	8. Kapitel
	9. Kapitel
	10. Kapitel
	11. Kapitel
	12. Kapitel
	13. Kapitel
	14. Kapitel
	15. Kapitel
	16. Kapitel
	17. Kapitel
	18. Kapitel
	19. Kapitel
	20. Kapitel
	21. Kapitel
	22. Kapitel
	23. Kapitel
	24. Kapitel
	25. Kapitel
	26. Kapitel

	Teil Drei: Tod im Moor
	1. Kapitel
	2. Kapitel
	3. Kapitel
	4. Kapitel
	5. Kapitel
	6. Kapitel
	7. Kapitel
	8. Kapitel
	9. Kapitel
	10. Kapitel
	11. Kapitel
	12. Kapitel
	13. Kapitel
	14. Kapitel
	15. Kapitel
	16. Kapitel
	17. Kapitel

	Epilog
	Danksagung
	Über Christian Buder
	Impressum
	Wem dieses Buch gefallen hat, der liest auch gerne …

